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Die Chorsänger haben im Seitenschiff ganz dicht beim Publikum Aufstellung genommen

Das Remschieder Vokalensemble und der Chor Penn Ar Bed, unter der Leitung von Werner
Rizzi und Clara benz, waren am Montag zum Konzert in der Kirche von Locmaria. Vor 
einem sehr großen Publikum interpretierten die Sänger mehrere Stücke aus ihrem eigenen
Repertoir, ehe sie sich zu einem verführerischen Abschluss trafen. Der Remscheider Chor 
begann mit dem berühmten Choral von Bach „Jesu meine Freude“, ehe er das „Natchlied“ 
von Max Reger sang, ein Stück, das perfekt zu den Chorsängern passt. Dann übernahm 
der Chor Penn Ar Bed. Die sehr zahlreichen Sänger und ihre Chefin  nahmen Stücke aus 
ihren vergangenen Programmen wieder auf und sangen auch als Vor-Premiere einige 
wenige Stücke des Konzerts, das für das nächste Jahre geplant ist. Wir haben hier wirklich
einen reifen sehr homogenen Chor, der wirklich Musik macht. Von „Hear My Prayer“, einem
wunderschön gestalteten Gospel, war das Publikum verzaubert. Die Harmonisierung 
brachte die verschiedenen Klangfarben zum Ausdruck. Das Gebet von Gounod war 
berührend. Eine große Zartheit prägte „Blessed the Lord“. Zwei Stücke der Amerikanerin 
Gwynneth Walker, mit leichten Dissonanzen (???), pflegten ihre schönen Unterschiede. Die
Sänger hatten, wie es scheint, viel Vergnügen daran, diese Stücke zu singen, denen es 
nicht an Charme fehlte, und die doch typisch sind für den Kontinent, aus dem sie 
stammen.

Die Proben haben Früchte getragen

Nach ihrer Ankunft in Quimper, in der vergangen Woche, haben sich die beiden Gruppen 
zu einem ganzen Probentag zusammengefunden. Die Arbeit hat sich gelohnt, es entstand 
ein sehr konsequenter Chor, abwechselnd dirigiert von den beiden Chorleitern, der 
zunächst ein Stück von Brahms sang, ein sehr mitreißendes „Sing Alleluia Clap Your 
Hands“, dann das sehr rhythmische „Sing For Joy“, das niemanden kalt ließ. 
Zurückgekehrt in die Kirche, beendeten die Sänger zur großen Freude der Zuhörer diesen 
schönen musikalischen Abend mit der Wiederholung dieses glücklichen „Sing For Joy“.


